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D I E  J U G E N D P O L I T I K  D E R  
A U T O N O M E N  

L A N D E S R E G I E R U N G  
K A T A L O N I E N S  

DIE JUGENDPOLITIK IN KATALONIEN GALT DEM ZIEL, DIE 
SITUATION DER JUGENDLICHEN IM GANZEN LAND 
WEITERZUBRINGEN. AKTIVERES MITWIRKEN UND MEHR DYNAMIK 
SOLLEN DIE LEBENSQUALITAT FUR UNSERE HERANWACHSENDEN 
VERBESSERN. 
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r 'e Jugendpolitik Kataloniens wird 
torn Generalsekretariat Fur Jugend 
~ u s  geleitet, einer Einrichtung die 

derzeit dern Prasidialamt zugeordnet ist. 
Obwohl die Jugendpolitik von einer be- 
stimmten Abteilung - die Landesregierung ist 
in 14 Abteilungen oder Ministerien aufge- 
teilt - betrieben wird, ist ihr Hauptkennzei- 
chen gerade dies, daB sie eine Angele- 
genheit aller Abteilungen ist. 
Der Einsatz der Regierung für die Jugend 
berücksichtigt alle Aspekte, die ihr Leben 
betreffen. lnsofern ist es durchaus als Ju- 
gendpolitik zu bezeichnen, wenn der Ar- 
beitsminister MaBnahmen zum Abbau der 
Arbeitslosigkeit vorschlagt oder das 
Raurnordnungs- und Bauministerium Zu- 
schüsse für den Wohnungserwerb geneh- 
migt. Das Gleiche gilt für Aktionen des 
Gesundheitsministeriurns zur AIDS-Vor- 
sorge und S~hwan~erschaftsverhütun~ 
oder für Entlastungen bei der Erb- 
schaftssteuer von seiten des Landwirt- 
schaftsministeriums, um derart die Über- 
nahme von Agrarland der Elterngenera- 

tion zu erleichtern. Es IieBen sich noch 
viele Beispiele anführen aus Bildung und 
Berufsausbildung, Kultur, Umwelt, Touris- 
rnus, Verbraucherpolitik ... Kurzurn, Ju- 
gendpolitik bedeutet einerseits MaBnah- 
rnen, in die alle Ministerien der Auto- 
nomen Landesregierung eingebunden 
sind, und zugleich MaBnahmen, die von 
einer Stelle aus koordiniert und geplant 
werden müssen, um den gemeinsarnen 
politischen Willen irn Dienste der Jugend 
urnfassend und effizient in die Tat umzu- 
setzen. 
Der Prasident der Autonomen Landesre- 
gierung hat des ofteren gesagt, Politik zu 
betreiben sei im Grunde eine padagogi- 
sche Aufgabe. Irn konkreten Rahrnen der 
Jugendpolitik gewinnt dieser Gedanke 
besondere Bedeutung. Jugendpolitik zu 
betreiben, heiBt einer erzieherischen Be- 
rufung zu folgen. Deshalb heiBt ihre In- 
tention, vermitteln, bewegen, einbinden, 
verandern, aufbauen und kreiren. Ju- 
gendpolitik als erzieherisches Handeln 
bedarf auch eines Bezugsrahmens, in- 

nerhalb dessen sie ihr konkretes Bild des 
Menschen und der Gesellschaft definiert. 
Deshalb stellen wir im folgenden einige 
Grundgedanken vor, von denen wir uns 
in unseren konkret durchzuführenden 
MaOnahmen leiten lassen. 
Wir wollen uns einsetzen für eine Ge- 
sellschaft des Mitwirkens, der Kreativitat 
un¿ des Engagements. Unser lnteresse 
liegt rnehr darin, mit den Jugendlichen als 
für die Jugendlichen zu arbeiten, denn 
wir wollen daB der junge Mensch selbst 
zum Anwalt und Schopfer eigener Pro- 
jekte wird. Wi r  setzen weiterhin auf den 
Ausbau von Jugendorganisationen. 
Wir wollen uns einsetzen für die Bildung 
des Menschen. Unser Angebot besteht 
nicht einfach aus einer Reihe von Dienst- 
leistungen. Unsere Anstrengungen rei- 
chen weiter und sollen aus der Jugend- 
politik ein erzieherisches Handeln 
rnachen. Wi r  brauchen gut ausgebildete 
Frauen und Manner, die sich dem kon- 
stanten Wandel anzupassen verstehen. 
Wir wollen uns einsetzen für eine Iugend, 



Wir wollen Wege und Foren der Debatte 
offnen, um die Entwicklung der Lebens- 
welt der Jugend in Katalonien stündig zu 
beobachten und zu analysieren. Die 
Kenntnis ihrer Realitat ist unabdingbare 
Voraussetzung für iede iugendpolitische 
MaBna hme. 
Nachdern wir unser Idealbild der Jugend, 
für das wir uns einsetzen und arbeiten, 
dargestellt haben, sollen nun fünf Leitzie- 
le angeführt werden, die unserem politi- 
schen Handeln voranstehen. 
1. Forderung und Schutz von Iugend- 
gruppen. Historisch gesehen hat das Ver- 
einswesen in Katalonien groBes Gewicht. 
Wir gehen davon aus, daB die enge Zu- 
sarnrnenarbeit zwischen Regierung und 
Gesellschaft, in diesem Fall mit Vereinen 
und lnstitutionen der Jugend, eine Grund- 
voraussetzung jeder Jugendpolitik ist. Vie- 
le der von der Jugendpolitik geplanten 
MaBnahrnen werden, wie auch arn nach- 
sten Ziel zu sehen ist, von der organisier- 
ten Jugendarbeit in die Tat umgesetzt. 

2. Ein Leistungsangebot in Zusammenar- 
beit mit den Jugendorganisationen. Wir 
halten es für wichtig, Grundleistungen zu 
definieren und zu beschreiben, die den 
Jugendlichen zur Verfügung stehen rnüs- 
sen, damit ihre Rechte in verschiedenen 
Lebensbereichen gesichert sind: Informa- 
tion, Arbeit, Gesundheit, Wohnen, Bi l-  
dung etc. Und dies sollte imrner nach dem 
S~bsidiaritats~rinzip geschehen, d.h. 
alles, was die Gesellschaft selbst zu lei- 
sten irnstande ist, sollte nicht von der of- 
fentlichen Verwaltung übernommen wer- 
den. 
3. Forschung und Diskussion zum Thema 
Werte und Jugend. Zu wissen, wie ist die 
Jugend, wie die Realitat, die sie umgibt 
und bewegt, ist eine elernentare Bedin- 
gung, urn MaBnahrnen für Jugendliche zu 
entwickeln, sei es von der Regierung, sei 
es von den Vereinen oder anderen pa- 
dagogischen Institutionen. 
4. Prüsenz im ganzen Land. Irn Blick auf 
die geographischen Eigenheiten Katalo- 

die reformfühig un¿ sozial dynamisch ist. 
Mit ihrem kritischen und innovativen Po- 
tential, mit ihren Vorschlagen und Versu- 
chen für neue Haltungen und Werte wird 
die Jugend die Gesellschaft von rnorgen 
gestalten, bzw. gestaltet sie bereits ietzt. 
Wir wollen uns einsetzen für eine Jugend, 
die den nationalen Aufbau fortsetzt und 
vertieft. Eine Jugend, die das Proiekt des 
nationalen Aufbaus weitertreibt, die ihr 
Land und seine Menschen kennt und liebt 
und die zugleich ihre Offenheit und ihren 
Respekt für andere Kulturen zeigt. 
Wir wollen auf bereits vorhanden Werten 
in unserer Umwelt aufbauen. Gebildete 
und einsatzbereite iunge Menschen, dy- 
namisch, frei und engagiert, kritisch und 
kreativ, bereit, sich zu überwinden und 
aufmerksarn für ihre Umgebung, solida- 
risch irn Aufbau und Zusarnmenhalt ihres 
Landes und ihrer Gesellschaft, solidarisch 
für das Wohlergehen aller Bürger und vor 
allem für iene, denen es arn meisten da- 
ran fehlt. 
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niens und die Verteilung seiner Bevolke- 
rung gilt es, erhebliche Unterschiede in 
der Verteilung von Chancen zu vermeiden 
und ein territorial ausgeglichenes Systern 
aufzubauen. lnsofern erleichtert die be- 
reits vorhandene, lokale Verwaltung auf 
Kreisebene die Dezentralisierung und 
Verteilung des Angebots. Irn Jahr 1994 
haben die Landkreise die ihnen von der 
Autonornen Landesregierung delegierte 
Verantwortung in Sachen Jugendpolitik 
übernommen. 
5. Entwicklung eines interrninisteriellen 
Jugendplans. Unter allen MaBnahmen ist 
vor allem eine hervorzuheben, die am 
deutlichsten jenes integrale Konzept un- 
serer Jugendpolitik reprasentiert und die 
zu einem innovativen lnstrument unserer 
Arbeit geworden ist: der interrninisteriel- 
le Jugendplan. 
Der interrninisterielle Jugendplan lunges 
Katalonien ist ein Schlüsselelernent, um 
die Jugendpolitik in Katalonien zu be- 

stirnrnen. Den ersten Plan hatte rnan im 
Zeitraum 1993-1 994 durchgeführt. Nach 
seiner Auswertung hat die Landesregie- 
rung den laufenden interministeriellen Ju- 
gendplan Junges Katalonien 1995-1 997 
verabschiedet. 
Der Plan Junges Katalonien entsprach der 
Notwendigkeit, das Vorgehen aller Mi- 
nisterien der Autonomen Landesregierung 
in Sachen Jugendpolitik zu verknüpfen. Er 
enthielt eine Reihe von MaBnahmen für 
konkrete Situationen der Jugendlichen, in 
denen die Regierung eingreifen rnuBte. 
Andererseits ermoglichte der Plan Junges 
Katalonien die Entwicklung eines didak- 
tischen Programrns für die Jugendpolitik 
der katalanischen Regierung. Zudem 
wirkte er als Signal, sich allgernein mit 
der Lage der Jugendlichen zu befassen, 
und schlieBlich gruppierte er eine Reihe 
von Leuten um ein Projekt und eine Idee. 
Die in dem Plan enthaltenen MaBnahmen 
lassen sich folgenden Themen zuordnen: 

Informationen und Zugang zum ~ n ~ e b o t ;  
Dynarnisierung lokaler und regionaler Ju- 
gendpolitik; Vereinswesen; Ausbildung, 
Beschaftigung und Unternehmensforde- 
rung; Gesundheit und Vorsorge; Urnwelt; 
Angebote für die Jugend: Freizeit- 
beschaftigung, Kultur, Wohnen und In- 
strurnente sozialer Integration; Aktionen 
und Werte; nationale Identitat. 
Die MaBnahmen sind erarbeitet worden 
und werden nun durchgeführt von den 
verschiedenen Organen der Autonomen 
Landesregierung und deren Aktionsberei- 
chen, von den Organisationen der freien 
Jugendarbeit, von Technikern und Exper- 
ten, von Meinungsgruppen und den Ju- 
gendlichen selbst. 
Zweck dieser gebündelten Jugendpolitik 
in Katalonien war es, aktive Beteiligung 
und Dynamisierung in der Lebenswelt der 
Jugend voranzutreiben und so die Le- 
bensqualitat für unsere Jugend zu ver- 
bessern. 
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